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Amtsblatt zur Wacher Mung Ur, 2ß?,
Mittwoch den 20. Nownbcr 1901.

(4218)3-1 I . 1096V. Sch.R.
Lehrstelle.

An der dreiclassigen Vollsschule in Semii
wird infolge Erkrankung für die zweite Lehr«
stelle ein Supplent, eventuell eine Supplentin
vorläufig auf die Dauer von drei Monaten
mit der geschlichen Remuneration aufgenommen
und sind die Gesuche >

b i s Ende N o v e m b e r !
beim l . l. Bezirlsschulrathe in Tschernembl ein«
zubringen. ,

K. l . Vezirlsjchulrath Tschernembl am 16ten
November 1901.

(4203)3—1 Z. 682N.Sch.R.

Concurs-Ausschreilmng. l
Nn der einclassigen Vollsschule in Glogowitz

ist mit Veginn des künftigen Schuljahres die
Stelle des Lehrers und Leiters definitiv, eventuell
provisorisch mit den systemmähigen Bezügen zu
besehen.

Die Vewerbungsgesuche sind
b i s z u m 7. D e c e m b e r 111 0 1

Hieramts einzubringen.

K. l . Bezirlsschulrath Stein am 8. No-
vember 1901.

(4219s Z7i^43b7
Kundmachung.

Vom Veginne des zweiten Semesters des
Studienjahres 1901/1902 gelangt die Dr. Karl
W e r n e r'sche Universitätsstipendienstiflung für
Theologen mit dem Bezüge von jährlich 1200 K
zur Verleihung. Zwecl der Stiftung ist, begabten
lungen Männern. welche fich dem theologischen
Lehramte widmen wollen, die Anregung zu einem
gelehrten Betriebe und zur schriftstellerischen
Vertretung theologischer Studien zu verschaffen.

Das Stipendium wird für drei aufeinander
folgende Jahre verliehen.

gum Stipendiengenusse sind berufen Doo
toren oder Doctoranden der Theologie, welche
Candidaten des theologischen Lehramtes in den
im Reichsrathe vertretenen Königreichen und
Ländern sind und in Ermangelung solcher
Bewerber Candioaten des Religionslehramtes
an einer in den bezeichneten Kronländern be-
findlichen Mittelschule.

, Jeder Bewerber muss österreichischer Staats»
burger und der deutschen Sprache mächtig sein.

Bewerber aus den Kronländern Nieder«
österrelch, Oberüsterreich und Salzburg haben
den Vorzug, » i >-"

Jeder Bewerber hat sich zu verpflichten,
emen dreliähligen philologischen oder historischen
Curs an der Wiener Universität oder nach
Umständen an einer anderen Universität mit
deutscher Vortragssprache in einem der in dem
Reichörathe vertretenen Kronländer zurüclzu.
legen.

Candidaten des theologischen Lehramtes,
welche sich um das Stipendium zur Frequen«
tat!on dks philologischen Curses bewerben, haben

nachzuweisen, dass sie bereits das Rigorosum
aus den Vibelfächern mit gutem Erfolge zurück-
gelegt haben, während solche Bewerber um das
Stipendium zur Frequentation des historischen
Curses den Nachweis zu liefern haben, dass sie
sich bereits dem Nigorosum aus der Kirchen»
geschichte mit entsprechendem Erfolge unterzogen
haben.

Bewerber, welche Candidaten de? Religions»
lehramtes an Mittelschulen sind. müssen sich an»
heischig machen, das philosophische Doclorat an
einer der obbezeichneten Universitäten zu erwerben.

Jeder Bewerber hat fich mit Zustimmung
seiner geistlichen Vorgesetzten zu seiner Bewerbung
auszuweisen und sich zu verpflichten, während
der Zeit des Genusses des Stipendiums sich
jeder zerstreuenden Nebenbeschäftigung, Bethel»
ligung an politischen Vereinen ?c. zu enthalten
und ausschließlich nur dem Zwecke, um dessen
Willen ihm das Stipendium verliehen wurde,
zu leben.

Bewerber um dieses Stipendium haben
ihre mit den nöthigen Studienzeuguissen und
den sonst erforderlichen Belegen versehenen Gesuch«!

b i s 2. J ä n n e r 1 9 0 2
bei der l. l. niederösterreichischen Statthalterei
in Wien einzubringen.

Von der l . l . Landlsiellielung.

Laibach am 16. November 1901.

(4194) 3 - 1 g . 1224 B. Sch. R.

Lehrstelle.
An der eiuclassigcu Vollsschule in Oodovic

gelangt die Lehrstelle mit den systemmäßigen
Bezügen zur brfiilitwen Besehung.

Die gehörig instruierten Gesuche sind im
vorgeschriebenen Wege

b i s 13. Decembe r 1 9 0 1
Hieramts emzubrixgcn.

K. l. Bezirksschulrat!) Loitsch am 13. No»
vember 1901.

(4204) ̂ 1 I . I486 V. Ech7in7
Lehrstelle.

An der neu eröffneten einclassigen VollS»
schule in Kuzelj wird die Lehrerstelle mit d.n
systemisierten Bezügen zur definitiven, eventuell
provisorischen Veschung ausgrschricbcu.

Gehörig instruierte Ossuche sind
b i s 30. N o v e m b e r 1 9 0 1

im vorgeschriebeien Wege Hieramts einzubringen.
K. l. Vezirksschulrath Gottschee am 11. No-

vember 1901.

(4202)

Kundmachung.
nom«ü? i ^ l-N'erlandesger.chte in Graz wirk
^ Ä V X N " " d n u n g der Ministerien der
Justiz, des Innern und des Ackerbaus ,^n,
2b. Jul i 1897. u<, G. « l . Nr. 1?ü (Real ch ^
oldnung). siir die 'm Jahre 190» w V a w vlr«

zunehmenden exccutiven und ConcurZschcihuugeu <
bestimmt, dass in jenen Fälle», in welchen nach
dieser Verordnung die Wertsermiltlung durch
Capitalisn-rmig des Reinertrages zu erfolgen hat,
dies nach nachstehendem Zinsfüße zu geschahen
hat:
a) bei Gebäuden ohne land« und forstwirt«

schaftlichen oder industriellen Betrieb vier
Pcocent ;

d) bei den landwirtschaftlichen Liegenschaften
4 Procent;

c) bei forstwirlschaftl. Liegenschaften 4Proccnt.
Graz am 13. November 1901.

(4193)2^2 g .b i bT

jllmdmachlmy.
I n Wemänheit des 8 1«4 des Gesetzes

vom 25.October Itttt«, N. «l. N l . Nr. 22«, j
j und des Art . 4«, I . 4, der Nollzngsvor«
schrist zum IV. Hauptstiitle dieses Gesetzes
wird hiemit zur allgemeine» Kenntnis
gebracht, dass die Vinreihnng der
Personal « Vinkommenfteuerpflichtigen
des Schätznngsbezirles Stadt Laibach
in die im H >«1 des citierten wesetzes

, bezeichneten Wahllörpcr vollzogen ist
und dass die bezüglichen Wählerver«
zeichnisse in der Ie i t

vom 20. b i s i n c l u s i v e 27. No»
vember 1 »ft«

im Amtsloeale der gefertigten Lteuer»
l Administration am i«ai« Nr. «, I I . Tt.,
zn» Vlnsicht der Personal Einkommen-
steuerpflichtigen »vährend der gewöhn«
lichen Amtsstundeu aufliegen werden.

^ Hie ssrift zur Vinbringnug von
Neschwerden gegc« die Eiureihung in

, die Wahllörper hat « Tage zn dauern
> und hat mit dem ersten Tage der Gin«
fichtsgewährung zn beginnen.

K. k. steueradministration
Laibach am 11. November 1001.

Stev. 5159.

Razglas
V amlsla $ 184. zakona z dne

25. oktobra 1896, drž zak. it. 220,
in ölena 46, It. 4, lzvriltvonoga
predplsa k IV. poglavju toga zakona
ae daje a tern na oböno znanje, da

| ae Je uvratitev dohodninakih zave-
zanoov v oenllnem okraju mesto
Ljubljana v volllne razrede, ozna-
öene v § 181. navedenega zakona,
lzvrilla in da bodo dotlönl volllnl
izkazl v Öaaa

od 20. do 27. novembra 1001
v uradu podplsano o. kr. davöne ad>
mlnlstraolje na Brega it 6, II. nad-
stropje, razpoloženi vnavadnlhurad-
nih urah na vpogled dohodninakim
savexanoem.

ROk *a vložjtov f%x&y

8dni in «e V^9°'i *> \gko ae razpoloie i**ft* ,^\f

Ckr.davßn« ^1"^*»/
Ljubljana, 11. nov*» ^

A u d e r , r e ' c l ° s ^ . . ^ l ^

ist die zwei'.' ,^'h'"eN' ' ,° ,,^'

^ ^ s 2 . . o v e . u . . l - ^

! auher vorzulegen. ^ ^ a>" ,
ss. ,. V.zi"sschulr°th b ^

vember 1901. ^ ^ ^ _ g,<"

Die Oes.'che " ' ,, ^li ^
platze, von d e " " z " " ^

beim m a g i s t r a l " ^ " a ^

iiberreichen. ^..dtslMl' ' 'n< >

«u,l«r "«>' ^ ^ M
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^s ist das passendste Weih-
nachtsgeschenk ?

^ f^Önate, passendste, billigste Weihnachts • Ge«
* für jedes Alter sowie für alle Stände ist eine

schöne Photographie aus dem

'''osographischen Atelier L. Krema
^ Laibach, Petersstrasse Nr. 27,
I j J ^ i a l i t ä t j Porträte in Lebensgrösse in

bischer Ausführung zu den billigsten Preisen.
Ohne Concurrenz. [4224)4-1

1 St. 409/Pr.

p Razpis službe.
e S t n e m magistral je stalno popolniti slu2ho

; aestnega zdravnika
Mer s " ''Noviega r87rcda, to je 7. letno plačo 1700 K, 7. dejaluostno doklado

**'d ^tosilcj V 'C 0 ^° ^ v e ' 1 v P°kojnino vätevnih petletnic po 160 K.
8° DrAK-ra r a z P ' s a n o službo se imajo izkazati, da so doktorji vsega zdravilstva

P r » C 17' ikafski i z P j t -
°premljene proänje sprejema predsedslvo mestnega magi'-trala

^ do vitetega 30. dne novambra t. 1.
Ostataa ali pa zakasnela proäaje se ne boda jemalo ozir .

Mestni magistrat v Ljubljani
"N^^^ 15. novembra 1901.
tv " — - — — - — —

\^t. Driy. allo. ftsterr. Boflen-Creöit-Anstelt.
f ji!r ̂ /ei»e r a n > J(>-November 1901 statlgesundenen hundertvierten Verlosung

* Ä»?^* Pramien-SchnhlverBchreiliungen, Emission 1880, der k. k. priv.
• Boden-Credit-Anstalt wurden folgende Obligationen gezogen:

In der Gewinstziehung:
Ser«e 1052 Nummer »8 mit dem Treffer von K 90.000

716 30 » » » > 4.000
153 06 » » » » » 2.000

» 1 6 4 6 » 03 > » » » » 2.000

S^ In der Tilgungsziehung:
» J«l Nr. 1-100, Serie 584 Nr. 1-100, Serie 830 Nr. 1-100,
» »47 > l_100 „ 9 0 7 , 1—100, » 983 » 1-100,
, J5 |7 » i _ 1 0 0 , 1713 . 1-100, > 1982 » 1-100,
1 till " i-100 > 2767 » 1-100, > 2828 » 1-100,
» *J»J » 1-100, » 3686 > 1-100, . 3805 » 1-100.

l Öieir * l " 1 0 0 ' * 3 9 2 8 ' ^ 1 0 0 '
jJ \??1 l9no l ö s " n 8 d«r gezoRenen Prämien-Schuldverschreibungen erfolgt am

'"ien Mi a n d e r <•'»»»» der k. k. priv. allg. österr.Boden-Credit-Anstalt
jj* **« diesem Termine erllsoht die wei tere Verzinnung.

Jtfolge 4 Coupons verloster Prämien • Schuldverschreibungen werden
v H ^ i 4 4 d e r Statuten zwar fortan ausgezahlt, jedoch wird

111 cat)it i r s e l b e n b e i d e r Einlösung der Schuldverschreibungen
6* für d

 i n A b z u S gebracht.
"»ltO5*n Wurlf P r ä m i e ri-Schuldverschreibungen, welche in obiger Tilgungsziehung
*eif "elhen?4 ' e r t l f i l t d e r Besitzer nebst dem Capitalsbetrage von K 200 einen

a ? den r l e - u n d N u m m e r bezeichneten OewlniUol ie in, welcher auch
D»e ns„i i w J n s t 7 - i e l n i n R e n theilnimmt.

u»cnste Verlosung findet am 15. Februar 1902 statt.
Ü l d v « S c t e , s r U h e r e n Ziehungen sind nachfolgende fällige 3°/o W Prlimien-

Ul»ungen bisher zur Einlösung nicht präsentiert worden:
Vl l f i 7l M A u s d e n G e w i n s t z i e h u n g e n :

8*84 xJUlnnr»er 79, Serie 2472 Nummer 76, Serie 2641 Nummer 35,
«»mmer 26, Serie *3223 Nummer 100, Serie 3332 Nummer 16;

Von n a s i. a u s d e n T i l g u n g s z i e h u n g e n
BBQ , S(,rje ^°'Efinden Serien noch Prämien-Schuldverschreibungen ausständig:
ffe' R?9. S«io QÜ?3 ' 3 | - 3{>- -r>l- 106, 139, 188, 230, 277, 336, 348, 354, 361, 377,
&' »J8t 69()" S ? ' 4 6°- 484, 49H, 509, sil8, 519. 540 548, fiO4, (513, ßl7, «31,
%tb «24 ft? ' 7 0 0 . 7U, 713, 714. 720, 736, 737, 739, 740, 7ftW, 773, 776,
%' J04Ž, loo.?1' «si», 882, 899, 916, 917, 920, 933. 936, 938, \)b2, 987, 999,
S ?2 8. 12H3' t 1 ? 6 4 ' 1 1 2 1 . 1127, 1144, 1146, 1147. 1174, 1176. 1202, 1218,
S fß. Ul? ' J ? 6 1 < 1 2 5 6 - 12?1» 1284, 1286, 1310. 1315, 1318. 1343, 1355,
2$ S 7 . 157« I J J 9 ' 1 4 8 9 ' 1 4 9 > . 14»5. 1521, 1542 1548, 1552, 1555, 1659,
%' 57J6, 179J' °2 ' 1<J1Ö> 1 < i 4«. lß&8, 1668, 16%, 1717, 1719, 1725, 1769,
S4»' i??6' 2081 S ' 1 8 3 9 ' 1 8 4 1 - J««0. I»?»- 1 8 J 0 - 1 9 1 7 ' 1 9 4 3 ' 2 0 4 3 ' 2 0 4 o '

? < ? 1 R 5 ' 228? oo 8 5 ' 2m> 2118, 212V. 2133, 2166, 2174, 2212. 2214, 2232,
K »JSl> 2514 ' o ? 8 0 8 ' 2 3 3 1 - 2387, 2392, 2403, 2406, 2412, 2422, 2439, 2471,
y> SS 5 ' 2756 ? ; l 4 ' 2 f ) 6 0 ' 2564, 2606, 2607, 2009, 2615, 2621, 2628, 2652,
K f r 3016' X ? ' 2 7 8 4 - 2 7 9 9 - 2814, 2835, 2840. 2846, 2858, 2967. 2984,
S « 3162 S a ' m*> 3 { ) 4 2 , 3044 3062 3078, 3099, 3103. 3112, 3117,
£ ' - & • 3467 Ä 8 2 4 2 - 3262 3270 3297 3321 3327, 3402, 3414, 3430,

K 2 3 - 3609 ŽSJ- < H 4 W. 3483, 3510. 3516, 3531, 3538, 3548. 3577, 3578,
^ - 880» % $ : J H 4 8 ' : } 6 4 9 ' 3 ( ; H 4- 3 7 °3 . 3725, 3734, 3803, 3826, 3843,
tyiß ' d-«0, 3926, 3932, 3963, 3972, 3974, 3981, 3988.

V V , " ' d e n 16- November 1901. («")

^ 1 * ^ ^ ^ I>le r>ireotion.

Kunst-
dünger!

Die Fabrik chemischer
Producte in Hrastnigg

empfiehlt den Landwirten für den
Frühjahrsanbau ihr Mineral - Super-
phosphat mit 12 bis 14 Procent wasser-
lösliche Phosphorsäure, welches gegen-
über dem immer theuerer werdenden
Thomasmehl infolge der rascheren
Wirkung weit überlegen und über-
dies durch den bedeutenden Gips-
gehalt für kalkarme Böden unerläss-

Uch iSt. (4216)3-1

(4201) E 96/1
6.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Josij a Mausser iz

Poloma bo
d n e 2 7. n o v e m b r a 1 9 0 1 ,

ob 10. uri dopoldne, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi ftf. 5, v Žužem-
berku dražba zetnljišč vlož. St.. 3, 4
in 330 kat. obč. Veliko Liplje, Fran-
cata Severja iz Gradenca s pritiklino
vred.

Nepremičninam, ki jih je prodali
na dražbi, je dolučena vredno.st na
7170 K.

Najmanjši ponudek znaša 4951 K;
pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
ličejo nepremičnin (zemljiško-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek iz
katastra, cenitvene zapisnike itd.),
amejo tisti, ki žele kupili, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
St. 5, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuäf.ale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem obroku pred
začetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljafi glede nepremiö-
niae same.

0 nadaljnih dugodkih draÄbenega
postopanja se obveslijo osebe, kafere
imajo sedaj na nepremif ninnh pravice
ali bremena ali jih zaHobč v teku
dra^benega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
Ktanujejo v okoliAu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej
v sodnem kraju slanujočega poobla-
^centa za vroftbe.

Dulotiiev dražbenega obroka je
zaznamovati v bremenskem li«tu
vložkov za nepremičn.ne, ki j.h je
prodati na dražbi.

C. kr. okrajna sodoija Žu2emberk,
ane 6. novembra 1901.

< 3 9 6 5 ) K. 220/1
6.

Dražbeni oklic.
Po zahfevanju tvrdke Goriönik Ä

Ledenig, zastopane po g. dr. Mundi
v Ljubljani, bo

d n e 4. d e c e m b r a 1 9 0 1
ob 9. uri dopoldoe, pri «podaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi st. 5, drazba
zemljisö vlož. st. 19 kat. obö. Iban
114 kat. obö. Selo in 165 kat. obe.'
Dol; pritikline ni.

Nepremičninam, ki jih je prodati
na dražbi, je dolocena vrednost na
2690 K, ozir. 240 K, ozir. 600 K.

Najmanjsi ponudek znaSa 1793 K
32 h, ozir. 160 K, ozir. 400 K; pod tem
zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in lisüne, ki se
tiöejo nepremičnine (zemljisko-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpinek
iz katastra, cenitvene zapisnike itd.),
smejo tisti, ki žele kupiti, pregledali
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
st. 5, med opravilnimi urarni.

Pravice, katere bi ne pripu^ale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepre-
nnčnine same.

0 nad.iljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremiöninah pravice
ali bremena ali jih zado^>e v leku
dražbenega postopanja, teddj samo i.
nabitkom pri »odniji, kadar niti ne
»tanujejo v okolisu spodaj o/.natn«-
njene sodnije, aiti ne imenujejo tej v
sodnem kraju »laoujoöega poobla-

I
ßöenca za vroöbe.

C. kr. okrajoa sodoija na UrJu,
odd. II., dne 23. oktobra 1901.
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Kaffee - Specialgescliäst
Edmund Kavcic

Laibach, Preäerengasse
gegenüber der Hauptpost

em.pste3aJ.t (3860, 22
guten reinschmeckenden Santoa - Kaffee

fl. 1 — per Kilo,
hocharomatischen Nei lgherry - Kaffee

fl. 1 4 0 per Kilo,
echt arabischen Moooa, fl. 1 6 0 per Kilo

Postsendungen von 5 Kilo franco.

Adressen
aller Berufe und Länder zur Versen-
dung von Offerten behufs Geschäfts-
verbindungen mit Portogarantie im
Internat. Adrestenbnreaa Joaes
Roaenzweig ft Bohne, Wien, I.,
(3497) Bäckerstrasse 3. 20—16

Interurb. Telef. 8155. Prosp. frco.

OlmAtBei*

Quai-gel
(Blerkäae).

Die erste Olmützer Quargelkäse - Er-
zeugung von (3563) 14—8

€ . Häasz , Olmütz (Mähren)
offeriert feinste Olmiitzer Quargel ab Olmütz
(Nachnahme): Nr. II 64 h, KI 96 h, IV K 1 20,
V K 1-60 per Schock. Ein Postkistel von
ca. 6 Kilo franco jeder Poststatioa Oester-
reich-Ungarns K 380.

Calcmm-Carbid
erste Qualität

K 3 3 6 0 % kg brutto per netto, Bahn Triest,
Nachnahme, bei (3876)11-8

Paolo Patrizi, Triest.

Strickwolle
in allen Parkn

billigst bei (3640) 7

Alois PfirscM, Domslatz.
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(3926) 10-2

Ein wahrer Schatz I
für die unglücklichen Opfer der Selbst-I
befleokong (Onanie) und geheimen!
Auuohwelfungen ist das berühmte •
Werk: •

Dr. Retail's Selbstbewahrnng, I
81. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 2 fl.l

Lese es jeder, der an den nohreok-H
Hohen Folgen dieseB Lasters le idet , !
seine aufrichtigen Belehrungen retten B
Jjthrlloh Tausende vom BloherenB
Tode. Zu beziehen durch das Ver-H
lags-Magazin in Leipzig, Nen-fl
markt Nr. 21, sowie durch jede Buch-B

j g j j g j j ™ ^ ^ ^ ^ , (3034) 36-9 B

Warnung.
Ich warne hiemit jodermann, meiner

Ehegattin Jullo Petrlttoh Geld oder
Geldeswert ::u verabfolgen, da ich hiefür
nicht Zahler bin.

Johann Petritsch
(4196) 8-2 Senoaetaoh 160.

Kinderlose Partei, welche 30 Jahre
in einem und selben Hause wohnte, suoht
per 1. Februar 1902 (4138)3—3

Wohnung1
bestehend aus drei Zimmern sammt
Zugohör. — Briefe mit Angabe der Straße,
Lage und Mietzins werden an O. Jonke,
Lalbaoh, Bahnhofgasse 35, erbeten.

Ein

Mscliiirscltei
zum Ein- und Zweispännigfahren, hübsch
und gut erhalten, wird gesuoht.

Gefällige Anträge sub A. W . an die
Administration dieser Zeitung. (4188)3-2

Elegantes

Zinshaus
in Marburg

mit gesichertem Zinserträgnis auf zehn
Jahre, ist uuter den günstigsten Zahlungs-
bedingungen

zu verkaufen«
Anzufragen bei Baumeister Derwnschek

in Marburg. (4217) 3—1
Eine fleissige, ehrllohe

Bedienerin
wird für den I. December 19UL geftUOht.
Levstikgas.e Nr. 15, II. Stock, Thür 10.

(4215) S —1

Frischen venetianischen

Aalfisch
Krenwürste (Frankfurter) so-
wie frisch gebrannten Kaffee
u. alle anderen Spezerei-Artikel

empfiehlt (4046)6-4

Fran Bergant
Spezerei- u. Delicatessenhand-
lung, Laibach, Jakobsslatz.

I fnusoTavesUTiglnafj

jDRgOCHTH
d i e b e s t e n V " \^

Dauerbrandöfen.
Illu.strirte Kataloge gratis.

Chr. Garms
Fabrik eiserner Ocfen
Bodenbach a/E.

^ " Tokayer -^pl

ans dor Eriton Tokayor Cognao-Fabrlk In Tokay ̂
reines Wein-DuHÜllat von unühcrtrosf.Mitjr Qualität. A o b

 u n g
obige Schutzmarke und Ktikolte, Kork und Kapsd. ^ a r n

 22
vor wertlosen Imitationen, Zu habea in Latbaoh bei ipW'~"

.ToKef IVIa^i', A p o t h e k e r »

Grosse Flasohe fl. 2'—, kleine Flaaoho fl. 12C'

' ^ _ . WjiiiiMmiiiMiii Nur echt. ^ .^e i^

• . n^erti"e"
j Mollfl BeldlltR-Ptavor sind für Map«nU>idomle ein ' ^ r m k r Wir^J

Mittel, von den Magen kräffigcndur und die Verdatiungstliütigkeif sle!r;"hpn purgaüVA
und a!s milde auflösende Mittel boi S» u h] vorstopsuiig allen drasu> ^ b^n
Pilieu. Bitterwässern c!c, vorr.o7.iehe«;

FaUlHoato w a r d e n frorlohtUoU verfolgt« plusd18

Moll» FranzbrÄaatwein und Balz ist ein n«1»16"11^1 ^/rbftH1111^
r t i l l ende Kn»reibun^ t;«;i üliedorreißün und d<;n andoroo ^0 ßV^)|ftl„jg.
h»x.tbokann?(rj V^-kstiislu.l von <nu8k<:I- ond iv-.<viuikral'tipcmier

*-»T<»KI »1«-' i-lontbierMM-. <>»M«in»l-H'»ft«cl»»> i* '

HanptTer̂ ARdt durob ah1 a U ' | e l 1 '
Apotheker A. MOLL, tu u. k. MoflioJerant, Wl««# Pr̂ Hrülf!

In d«n Dcpsit-, <io.r J'iovinz vorlango umn HUS.Jrücklich A. M('f'''s ' ^>,ol!ui|('r'
Depot»' X»albAOh: Uhni.i «>n Tn.kfoszy. Ar>ofh«k«r: Stvln: Jus. tfoön»-• ' ^

Rtnlolfawert: Jos. Hci-RinRnn. ft pntlt"1'^ J)ini>«'r'!>c^^i

Orthopädische Curansta^
geg'ündet im Jahre 1895.

Schwedisches System Dr. Zander.

TriestT T7"ia Stsid.Ion s l - dlB»r.
Heilgymnastik, Orthopädie, aiaanage. Eicktri«oUe ^ c ' ^ f <

Kaltwaa«orbr,haadlung. Fangobäder, Boi»»lut"»^ X\^¥\
Angezeigt bei (J.cht, Muskelrheuriiatiprnus, IM.I;JHS, N<••ura"thci''«'.< ^ Ä

hiüchen. Rationolle IJthandlung von RückgrhtwrkrilnirtrinK«» ^ j^j^l»'
HJ.d Knabfin, Hiiffgelenkst ritziindnngen, KinderliliurMitu^»- '>|(! li"\yi(>«icr «i
g. gründete AnstalL ist nach dem Muster ähnlicher (irazer " ^ . ^ 'öO „0
stalten <:ing! richtet. r Co»|rt)lc *

Orthopädische Apparat« werden unier streng ärztli«'!" r '
Full zu Fall nacti Hes-ing-System vt-rfurtipt. . p ; # 0**̂ ^

Auskünfte ertheilt bereitwilligst dor Leiter uivl Besi^-Jr ^ j jou "•"
voa Flaoher, emerit. Operateur der Klinik Albert. Trmst, v g-fl

Feinste inländische Champagner-Marke

gorlev £alismanj£
Jährliche Production % Million B° u t e l l l e * 5 8 ^

GeaeralVertretung für Oesterreich: (357(i' | ^ J

Franz Weisiein, Wie» II., Czerningassej

Tief reducierte Weihnachtsprfe

„Englisches Kleidermagaz'»
Laibach, Ecke der Peters- und RMMlgjJ» «%?*»,

verkautt feinste Jaoken, früher 2.) fl., jeUl nur 12 fl , s e l l i s l^ fl ? V0^,^^
jetzt nur 25 fl., schöne Paletot«, früher 20 fl., jetzt nur 1 e\&0t, W ^
früher 18 fl., jetzt nur 10 fl., ebenso Horren- und K n a ^ ° D

s e n > $ fl-i ]*
unl Havelooks zu sehr ermäßigten 1 relS>

diell) frühpr

Special ität: Modeine, grünliche Sportrtfoke mit Seitenta
nuriafl. Hochachte toviß'

(4222) 3-1 Oroslav^>^

Russische,
englische und

österreichischeGalloschen nur orßt-
olassipn

Fabrikato I
empfiehlt r

(•170; 2

3 • Si BGflCO*'̂
»,»<! »«» « , , ! , , »,, g^ ̂  , l , , ! , ,« , l »ft»!,, «»m»,,,


